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Je- 16. Orts, den 22. April 1910. 48. Ming.

Amtiicher Theti.
A. Betauutmachungeu des Königlicheu Landratiis.

nee. 168. Vere, tm us. am: 1910.
Gefechtsschießen

des Jägetbaiaillons und der Maschinen-Gewehr-Abtbeilung
am 4. Mai d. Js., von 6 Uhr Vormittags bis 622 Uhr
Nachmittags im Gelände bei Pischkawe mit der Schuß-
richtuug auf die Fuchsheidn den Finsterbusch und den Süß-
winkeler Wald. -

Die chausfee Klein-Oels--Pifchlawe- Kritfchen wird
nicht gesperrt. «
Hit Den Weisuugen der ausgestellten Posten ist Folge zu
e m. -

Nr. 169. Dem, den 19. April 1910.
Wegen Pflasterarbeiteu im Dorfe Sackau wird die Kreis-

chaussee HundefeldsSecrau von km 0,0 bis km 1,7 vom
25. April b. Js. ab auf 14 Tage siir den Wagenverkehr
gesperrt Die Wagen haben den sogenannten Kirchweg zu
benutzen

bis. 170. Delb, den 18. Upril 1910.
Den Ortsbebördeu des Kreises gehen in den nächsten

Tagen die Hundesteuerhedelisteu nach Festsetzung der Steuer
für das 1. Halbfahr des Rechnungsjahres 1910 mit dem
Veranlasfeu zu, die Listen nach vorheriger ortsüblicher Be-
tanutinachuug 8 Tage lang öffentlich auszulegen Ueber
etwa erhobene Einsprüche ist mit sofort, spätestens bis
d. Mai er. zu berichten, damit noch vor der Ablieferung
der Hundefteuer im Juni d. Js. die etwaige Berichtignug
der Listen erfolgen taten. Alle später eingehenden Relie-
matioiieu lbuuen im laufenden Halbjahre nicht mehr berück-
sichtigt werden-

Der Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.
Sie. 171. Orts, den 16. Ipril 1910.

Der Herr Reichslauzier hat bezüglich der Stempel-
uerweuduug bei Quittuugeu über Zahluugeu seitens der nicht
unter öffentlicher Aussicht stehenden Sperlassen insbesondere
der genossenschaftlichen Spar- und Darlehusrereiue, gemäß
Tarifstelle 10 des Reichsstempelgesetzes dahin euischiedea,
daß der Stempel nicht zu verwenden ist, wenn ed sich um-
Guthabeu handelt, über die nicht anders als im Wege der
Baarabhebuug verfügt werden laun, nud wenn außerdem die
Zahluugeu aus dem Enthabeu ausschließlich gegen Vorlegung
des Sparbuchs behufs Eintragung der Ibhebuug durch die
Sparkasse oder Genossenschaft erfolgen diirfeu.

 

Nachdem fich der Herr Finauzminister damit einber-
standen erllärt hat« daß auch in Preußen danach verfahren
wird, erfnche ich die Orisbehbrden des Kreises, die iu Be-
tracht kommenden Genossenschaften in geeigneter Weife hier-
von zu verständigen-

Nr. 172. Dm, den 16. April 1910.
Am 12. d. Mis» Mittags hat sich der Reuteneiudfäuger

Wilhelm Siebe, wahrhaft bei dem Schuhmacher Gustav
Kuuhr in Oels, heimlich entfernt.

Liehr machte iu letzter Zeit den Eindruck eines Geistes-
trauten, sodaß Selbitniord nicht ausgeschlossen erscheint.
Der Vermißte ist 65 Jahre alt, ungefähr 1,54 m groß, geht
etwas nach vorn gebückt, trägt schwarze «Pudelmiihe, ‘ ein
paar graue Hosen eine graue Weste mit blauem Rücken, eine
helle, gelästelte Unterjucke, ein Barchendheiud, ein pnar befels

« schnürfchuhe mit Lederbesatz, tleiiiru grauen Schnurrbart und
sieht nur auf das liule fliege.

Am 12. b. Mis., Abends ist er auf der nach Groß-
Wartenberg führenden Cbaufsee in der Nähe des großen
Ererzierplatzes gfehen worden Es ist angenehmen, daß er
auch in derselben Richtung weiter-gegangen ist«

Die Polizeibehörden des Kreises erfreche ich-, nach dem
Verbleibe des Liebe Ermittilungen anzustellen und mir im
Ermittelungsfaile sofort Anzeige inerftatten

Nr. 173. Orts-, ben 2o. npni 1910.
Die Schutzpockenstpfuug pro 1910 betreffend.

Nachstehend dringe ich die Termine, un welchen bie
Erst- und Wiederimpfuug in den Juipfbezirien der Kreises

. Oels zur Ausführung gebracht werden, zur öffentlichen
Kenntniß.

Die ftäitischeu Polizeiverwaltungen Herren Guts- und
Gemeindevoisteher des Kreier erfuebe ich unter Hinweis auf
§ 20 des Jmpiregulatios fiir den Regierungebezirl Breelau
vom 24. Januar 1875 (außerordeutliche Beilage zu Nr. 9
den Amtedlattes der Kbui iicheu Regierung zu Breslau pro
187b), die Eltern resp. P egeeliern der Jmpfliuge rechtzeitig
vorn-luden nnd ihnen dabei bemerkbar zu machen, daß nach
§ 14 den Impfgeietzes vom 8. April 1874 Eltern, Pflege-
elteru und Vormiiuder, deren Kinder bezw. Pflsgebefohleue
ohne gesetzlichen Grund und trotz erfolgter amtlicher Auf-
forderung »der Jmpsuug oder der ihr folgenden Nachfchan
entzogen geblieben sind, mit Geldstrafe bio zu do Mark oder
mit Haft bis zu drei Tagen bestraft werben, und daß nach
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b. iie ebenso in diesem Termine eine det Schreibens-«
hinreichend lundige Person dem Jmpsarzt zur

Ferner mache ich auf die §§ 32, 33 und 34 heß Jmpfs Seite zu stellen und mit der Führung der Listen
regulating noch besonders nufmerlsann wonach: während des Termind zu beauftragen haben;

a. hie Gemeinde- und Guttvoriieher, fowie die Polizei- c. die Gemeinde- und Gutdvorsiehen sowie die Polizei-

§ 22 des Jmpfregulating die Vorgeladenen piinttiich zu er-
scheinen haben.

verwaltet in den Städten bei Ordnungestrafe verpflichtet
sind, den öffentlichen Jmpii resp. Revision-t-Terminen
persönlich beizuwohnen, in Behinderungdsällen aber für
geeignete Stellvertretung zu sorgen Mreigblattverfügung
vom 12. Mai 1877, Kreidblatt Seite 94·;

Als autreichend wird hierbei anzusehen sein, wenn die
Gemeindevorsteher im Behinderungtialle mit ihrer Ver-
tretung beim Jmpftermin den alt Gemeindeschreiber
thätigen Lehrer betranen und hie Guttvnrsteher sich-,
die ndihige Information derselben vorausgesetzt, durch  

verwaltungen in den Studien oder deren Stellvertreter
bei Ordnungsstrafen gehalten sind, diejenigen Eltern,
Pslegeeltern oder Verwunder, deren Kinder
und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund
und troh amtlicher Aufforderung der Jmpfnng
und der ihr folgenden Nachschau entzogen ge-
blieben sind, am Schlusse des Termint sofort zu
notieren und dem betreffenden Amttvnrsteher
ungesäumt zur Bestrafung anzuzeigen, anchi
daß dies geschehen, in der Jmpfliste zu be-

den Gemeindevertreter vertreten lassen; I scheinigen.

Jmpfplan
des 1. Impfbezirlis des Kreises Gels für 1910.

Jmpfung . Nachschau
Spahllitz mit Würtemberg ................ 18. Mai, Nachm. 3 Uhr, 25. Mai, Nachm. 41 Uhr
E esse """"""""""""""" » « » » » » » 4 »

Pontwitz mit Alt-Ellguth, Eichenhof ............ -„ „ » 5 „ „ „ » 5/2 „
Leuchten ....................... 19, „ » 21/2 „ 26. „ „ 3 »
Bufelwitz ...................... „ „ 31/2 „ „ „ » 31/2 »
Allerheiligen mit Griittenberg, Nenhof b. W, Schmoltschütz,

Qßieiegrübe """""""""""" « « » 4 » » » » 4 »-

Stronn mit Gimmel .................. ,, » » 5 » » » » 5 »
(man; mit Wildfchütz .................. 20. » » 2 » 27. » » 2 »
Hundsfeld ...................... » » » 3 „ „ „ „ 21/2 »
Sacrau «««««««««««««««««««««« » » » 41/2 » » » » 31/2 »-

Groß-Ellguth mit Kaltvorwerk . . . . . . . . . . . . . . 30. » » 1 » 6 Juni » 2 »
Schmollen mit Crompusch, Cronendorf ........... » » » 2 „ » » » 21/2 »
Vielguth mit Neu-Ellgnth, Ne1.i-Sch1nollen ......... „ „ „ 3 „ » » » 374 „i
Sadewitz """""""""""""""" » » » Z 3/4 » « » » 4 »

Korfchlitz "fit Schützendolf · « « · « · « · « « ' : ‘ · « ' » H « 5 N » » » 5 »

Rathe mit Schloß Oels . . . . . . . . . . . . . . . . . Eil» » » 1 » 7. » » 2 „
Schmarse """"""""""""""" » » » 13/4 » » » » 21/2 »

Netsche """""« ············· » » » 21/4 » » » » 3 »

Bohraumit Ranke, Neuhof b. R.............. » » » Teil-z » , » » 31-» »
Peuke ' °°°°°°°°°° « °°°°°°°°° » » » 4 » » » » 4 »

Langewiese mit Stein .................. „ „ „ 4.3/4 » » » » 41/2 »
Sibyllenort mit Domntschine ............... » » » 51/2 „ „ „ „ 3 „

— Klein-Ellguth ......... · ............ 2. Juni » 1 » 9. » » 2 »
Kritscheu """"""". °°°°°°° » » » 1 3/4 » » » » 2 1/2 »

Klein-Wiss mit Medlitz, Pischkawe, Pühlnu, Siißwinkel . . . . » » » 21/2 „ „ „ » 3 »
Kunersdorf mit Klein-Peterwitz .............. » » « » 31/2 » » » » 31/2 »
Schleibitz mit Dörndorf ................. » » » 4 » » » » 4 »
Groß-Weigelsdorf mit Klein-Weigelsdorf, Mirkan ...... „ „ „ 5 „ » » » 41/2 »
Ludwi sdorf ....................« . 3. „ „ 11/2 „ 10.. » » 2 „
Groß- öllnig ..................... „ » » 2V2 » » » » 3 »
Schwierse ...................... „ „ „ 31/2 „ „ „ „ 4 »
Dammer ....................« . . . «» » » 5 » » , » 5 »
Oels, Wiederimpfung, evangelische Knabenschule ....... 14. » Vorm. 9 » 21 » Vorm. 10 »

katholische Schule und Seminar ..... „ » » 91-2 » » » » 1074 »
evangelische Mädchenschule ....... » » » 10 „ „ „ „ 101/2 »
Gymuasium ............. „ » » 101/2 „ „ _ „ „ 103/4 »
Kron rinz-Wilhelm-Schule ....... » » » 11 » » » » 11 »

Erstimpsung,. Buchstabe A bis J .......... „ „ Nachm. 3 „ « » » Nachm. 3 »
« » K Ing R """""" » » » 312 » » » » 31/2 »

z» S Elf? Z ««««««««« » » » 4 » » » » 4 »-
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Impfplan des 2. Impfbezirlis- Kreis Gels für 1910.
 il

Jmpfstationen Die dazugehörigeu Ortschaften

Tag und Stunde der
 

Jiupfung. Besiehtignug.

 

BernstadtSehnlhaussaal

N »

Langenhof, Saal des
Herrn Jffländer

Eiiiizeiidorf, Schule
Patschkeys »
Postelwitz, ,
Miihlatschlitz, ,,

Buehlvald, »
Wabnitz, »
Pangau, »
Woitsdorf, »
Weidenbach, »
Krasehen „
931115111
Lampersdorf Saal des

Herrn Gefehwinde
Willhelminenort, Schule
Ober-Muhlwi1, »

—
-

:

Galbitz, »
Reesewitz, »  lllbersdorf, »

Smpfplan für den 3. Smpföezirli des Kreises Gels für 1910.

Stadt Bernstadt

Bernstiidter Schulen {
Knaben
Mädchen

Langenhof, Vorstadt Bernstadt n. Klein-Zöllnig
Cunzeudorf und Vogelgefang
Patfel)key
Postelwitz und Zantoch
Ober-, Nieder- Mittel- und Klein-Muhlatsehiitz

und Ziegelhof
Beichtwald und Friedrichsberg
Wabnitz, Nauke und Neu-Vorlverk
Paugau
Woitsdorf
Weideubaeh und Neudorf b. B.
Krasehen Und Laubsky
Ober- 11. Nieder-Prietzen und Klein-Waltersdorf 15.

Lainpersdorf und Fürsten-Ellguth
Wilhelmineuort und Baruthe
Ober- U. 9eieder-MtaihlwihObew u.Nieder-Schönau 18.
Galbitz
Reesewitz
Ulbersdorf

. Mai 31/2 Uhr

. Mai 31/2 Uhr

. Mai 4 nhk

. Mai 31/2 Uhr
. Mai 31/21151

4

w
w
m

. Mai I- 3/ Uhr
6. Mai 1/2111)1:

6. Mai 5 Uhr
7. Mai 31/2’ Uhr
7. Mai 414f Uhr
7. Mai 5 Uhr
7. Mai 511211111

15.311111 212/ Uhr
15. Juni 3 Uhr

Juni 4 Uhr

15.311111 41/2 Uhr
15. Juni 51/2 Uhr

Juni 4 Uhr
18. Juni 5 Uhr
18. Juni 53/4 Uhr
18.311111 61f4 Uhr 

9. 9311113122’ Uhr
10. Mai 31/: Uhr
10. Mai 33/2 Uhr

11. Mai 31,12 Uhr
13. Mai 312 Uhr
13. Mai Zsjf Uhr
13. Mai 41/2 Uhr

13. Mai 5 Uhr
14. Mai 31/2 Uhr
14. Mai 4 Uhr
14. Mai 41/2 Uhr
14. Mai 5 Uhr
22.311111 31/2 Uhr
22.311111 4 Uhr
22.311111 41/2 Uhr

22.311111 5 Uhr
22. Juni 51/2 Uhr
25.311111 4 Uhr
25. Juni 41/2 Uhr
25.311111 5 Uhr
25. Juni 51/2 Uhr 
 

  

W«W

 

Jinpfstationen Die dazugehörigenOrtschaften Jnipfung. dliaehsehau

312111111115 31111111115, Oppeln-Neugarten 27. April Nachm. 12/ 3 Uhr 4. Mai Naehii1.11 1/2 3 Uhr
Stampen Starnpen 27. AprilNaehin. 311hr 4. Mai Naehn 3 Uhr
Gutwohne — Gutwohne, Carlsburg, Döberle 27. April Naehm 4Uhr 4. Mai Nachen111/2411111
Jacksehönau Jackschöuau 28.AprilNaehm. ZUhr 4.91‘1119111111111/25 Uhr
3111511111115111e111n115111115111115, Schiekerwitz 28.AprilNaehm. 4Uhr 4. Mai Nachm. 5 Uhr
Sehwundnig Sehtvundnig, Rotherinne 28. April Nachen1/25 Uhr 4. Mai Nachui1f26Uhr
Bogsehiitz Bogsihiitz, Neuhaus 29. AprilNaehiU 1/2 3 Uhr 6. Mai Vorm1/10 Uhr
Zucklau Zueklau 29. April Nachni 4 Uhr 6. Mai Vorni.12f 11 Uhr
Hönigern Hönigern 30. 9111111911111.1/23111)1 6. Mai Naehm 12/ 3 Uhr
Briese · Briefe, Sechs-liefern 30. April Nachm1f24 Uhr 6. Mai Nachm. 3 Uhr.
Oftroniine Ostrowine h 30.911111191111111111/25 Uhr 6. Mai Nachm. 4 Uhr
Strehlitf Strehlitz 2. Mai 9111111111/2311151 9 9911119111111111./2311111
Weißen ee Weißensee Barttkerey 2. Mai 9111111111.1/24111)1 9. Mai 9111111111/124 Uhr
Maliers Maliers, Bukowintke 2. Mai Nachm. 4 Uhr 9. Mai Nachm. 4 Uhr
Juliusburg Stadt n. Dorf Julius- Erstimpilinge 3. Mai Nachm. 2 Uhr 10. Mai Nachm. 2 Uhr

burg, Neudorf Wiederimpilinge 3 Mai Nachm. lehr 10.911111 9111115111923 Uhr
Groß-Graben („5510541,6511111111 Grüneiche 3. Mai Naehm 12/ 5Uhr 10.9.121119111111111.1/25 Uhr
Jäntsehdorf Jäntschdorf 7.Mai Nachm. ZUhr 14. Mai Na m. 3 Uhr
Dobrisehau - Dobrischai.,i Loisehwitz, Eichgrund 7.Mai Nachm. 4Uhr 14. Mai Na m. 4Uhr 



Nr. 174. . Delb, ben 20. Ipril 1910.
Für dad Etatdjahr 1911 ist der Umbau bei Bahn-

hofes Hundeseld beabsichtigt Der Entwurfdpian hierzu
liegt in der Zeit vom 25. d. um. bis einschließlich 2. Mai
d. Js. bei der Volizeiverwaltung in Hunddfeld zur Einsicht-
nahme aut.

Etwaige Einspriiche gegen den llmbau sind in vor-
genanntem Zeitraume bei mir anzubringen

Re. 175. ‚ Delß, ben 14.llpril 1910.
Jn den Staatdforsten ist seit dem Jahre 1905 ein

energischertiiamps gegen den siefernbaumschwamm (Trametes
pini) eingeleitet, der in den älteren etwa mehr alt 60 jährigen
Iiefernbeständen bstlich der Elbe sehr verbreitet ift und durch
geglitrung ded Kernholzed der befallenen Stämme großen

aden verursacht-
Der Kampf gegen den Kiefernbaumschwamnn der großer

Verbreitung fähig ist und den Wertzuwacha älterer Bestände
oft so start vermindert, daß von einer Verlustwirtschaft
gesprochen werden taufe, wird in doppelter Weise geführt-
1) Sie befallenen, an den Fruchtträger bei Parasiten, den
sog. Schwammionsolen zu erleunenden Stämme sind zu hauen
und die Konsolen durch Verbrennen oder tiefes Vergraben
zu vernichten-

Dieses Mittel ist alt dad wirksamste überall anzuwenden,
wo ed möglich ist, ohne die Iesiände in bedenklicher Weise
zu durchlöchern Besonderer Wert wird auf die rechtzeitige
Entfernung aller Schwammbäume bei den durchforstungen
gelegt. Wenn in altbalgbeftänben so zahlreiche Schwamm-
liefern vorhanden sind, daß ihr Audhieb nicht möglich ist«
ohne eine Bodenverödung befürchten zu müssen, kann in
vielen Fällen der alsbaldige Kahiabtrieb unter Zurüctstellung
anderer, gesunderer Bestände zweckmäßig sein«

2) Schwammbäume die vorläufig stehen bleiben müssen,
sind in bauernber, auf weitere Entfernung erkennbarer Weise,
etwa mit weißer Oelfarbe oder durch Röten der Rinde, zu
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bezeichnen. Die vorhandenen Pilzlonsolen sind hart am
Stamm glatt abzustoßen und zu vernichten. Da die Konsolen
ihre Sporen hauptsächlich in den Monaten September bis
Januar verstrenen, ist ed weckmäßig diese Arbeit außerhalb
der genannten Monate ausführen zu lassen. Ja bergen
Zwischenräumen von 2 bit 4 Jahren sind die Bestände
sorgfältig darauf zu prüfen, ob sich an den bezeichneten
Stämme-e neue Konsolen gebildet haben oder ob an bieher
scheinbar gefunden Stämmen Konsolen zutage getreten sind.
Die Neubtldung von Konsolen an bereits gereinigten Stimmen
wird erschwert, wenn man die Stellen, an denen die ab-
gestoßenen Konsoleu gesessen haben, mit Raupenleim von
Gemisch in Burg bei Magdeburg sorgfältig bestreicht. Saß
Auffinden der früher bereits gereinigten Stämme, wird durch
die erwähnte Kennzeichnung erleichtert, die außerdem den
Zweck hat, den Waldbesttzer oder seinen Beamten dauernd
an den zu belämpsenden Feind zu erinnern und in ihm den
Wunsch nach möglichst vollständiger Entfernung der Seh namen-
bäume regehalten.

Der bisherige Erfolg ded in den Staatdforsien gefährten
Kampfes berechtigt zu der Hoffnung daß ed gelingen wird,
die schweren wirtschaftlichen Schädigungen, die mit der
ungehinderten Verbreitng ded Kiefernbaumschwammed
verbunden sind, wesentlich zu verringerm Die Aussichten
auf einen solchen Erfolg werden noch bessere fein, wenn der
Kampf gegen den Kieferubaumsehwamne nicht auf die Staate-
forsten beschräntt bleibt, sondern auch indem nichtstaatlichen
Waldbesih aufgenommen wird.

Gleichzeitig wird daraus aufmerksam gemacht, daß die
Gefahr der Verseuchung gesunder Kiefern mit dem Kiefern-
baumschwamm da besonders groß ist, wo die vielfach ein-
gebürgerte Unsitte der Rass- und Leseholzsammer, am Stamme
befindliche Hefte mit Haken, namentlich eisernen Haken ab-
zubrechen, geduldet wird. Sie Unsitte unnachsichtlich zu
bekämpfen, ist dringend erforderlich

Der Königliche Landrath.
J V

Graf kostete von Wattenheim, Rreibbepuiirter.

B. Betauntmachnngen anderer Behörden.

SroßsWeigeltdorh den 20. April 1910.
Bis Ende Juni er. werden in dem Jagdgelände bes

Demeindebezirtd Großisetgelddorf und in dem Jagdgelände
Mirtau Giftbrocken ec. zur Vertilgung von Raudzeug gelegt.
Vor Aufnahme den Fallwilded wird gewarnt.

Der Amtsvorsteheeu
W. Roßneanm

Wichtig fair Wildhandler und Iagdberechtigta
Bei der Versendung von Wild während der Schonzeit

nach Berlin hat sich gezeigt, daß von vielen Jägern und
Händlern die hierüber erlassenen Bestimmungen nicht be-
achtet worden sind. Es werden während der für eine Wild-
nrt geltenden Schonzeiten große Biengen von Wild versenden
welche nur mit einem Wild-(Ursprunga-)Schein versehen
finb, während vorschriftsmäßig das Wild mit je einer »be· ,
fristeten Bescheini ung« der Ortspolizeibehörde des Erlegungte .
orte! versehen se n muß. Sehr häufig ist dad Wild recht-
mäßig erlegt worden und ed gelangt nur aus Untenntniß
mit einem nicht genügenden Schein zur Versendung

" Die Polizeibehörde ist aber nach den gesetzlichen Be-
stimmungen gezwungen, diesed Wild zu beschlagnahmen, ob-  

wohl eigentlich nur ein Formsehler in der Bescheinigung
vorliegt. Die Interessenten tbrnen sich jedoch vor Schaden
bewahren, wenn sie die gegebenen Verordnungen beachten.
Die Form der .desriiteten Bescheinigung« ist durch die für
die einzelnen Provinzen erlassenen Polizeiverordnungen der
Herren Oberpräsidenteu über den Verkehr mit Wild fest-
gelegt worden. Bei der rludstellung der Bescheinignngeu ist
folgendes genau zu beachten:

1. Sie Bescheinigung ist von der zuständigen Orts-
polizeibehörde -- bei Erlegungdorted —- vollständig
audzuftillenz die Beglaubigung der Unterschrift des
Jagdberechtigten genügt nicht. Zu der iludstellung der
Bescheinigung ist der Gemeinde-((Gutt-)Vorsteher nur
dann berechtigt, sofern er hierzu von der Deta-
polizeibehbrde mit Genehmigung ded Landratd
ermächtigt ist« Jkn letzteren Falle muß hieß auf der
Bescheinigung des onderii vermerit werben.

2. Der letzte Tag der Gültigkeit-dann muß auf der
Befcheinigung in Ziffern eingetragen fein.

3. Jst der zuständige llmtdvorsteher zugleich Obersdriter,
fo darf dieser nicht das Siegel der Oberibesteeei be-

man einer Beilage.
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Beilage zu Nr. 16 des Oelfer Kreis-binnen :
 

achtet ist, find ungültig.

nutzen, sondern das ihm in feiner Eigenfihaft als Amte-
rorfteher zustehende Amtefiegeb
Samtliche Befeheinigungen, bei denen Dieb nicht be- andernfalls wird

Es kanndaher den Wildhiindlern nnd Jagdberechtigten

immer nur wieder empfohlen werden, die für die Verfendung
von Wild erlassenen Verordnungen genau zu beachten. denn

dar Wild unweigerlieh befchlaguahmt nnd
die bei der Uebertretung Betheiligten werden auf Grund der
§§ 78 nnb 79 der Jagdordnnng bestraft.
 

Heer-lauer Aktion-Brauerei «
lioitiearili von Waliejnhajrg-‚Paohaly

empfiehlt ihr befielngefiihriei

inefarnibier (alkoholarm),
erfrifchend, betömmlich.

Reformbier ist infolge feines geringen Ultoholgehaltet ein vollkommen
nnfehiidliehes Getränk und wegen feiner Beköinrnlichteit nnd Wahrhaftigkeit
allgemein beliebt.

Alleinvcrleauf für Geist
_______ cm manch, One e. Schrei

Zuckerrtiben und Zielwrieuiunrzeln,
letztere fehr dankbar und ernannten, in jedem Boden wachfend, tanft jedes

Qnantuue zu höchsten Preier

Zichorienfabrit Kallmeyer A-.G» Breslan 23.

- Herzogiiehe Kalkwerke «
A. Untergebener-, Reichenftein i. Schl.

empfehlen ihren anerkannt vorzüglichen

Reichensteiner Ackerkalk
sowie den gebrannten gemahlenen Kalk
in Säckety welcher ganz befonders in der Neugeit größere Verwendung
bei der Landwirtschaft durch praktifkhe Verteilunq nnd größere Jnienfibitiii

gefunden hat. ‑ «

 

 

Zum

 
 

i fiesen
schön ist ein zartes, reines Gesicht mit
rosigem, jugendirifchem Ausfehetn Alles

’ dies erzeugt: _ ·
SteckenpierdsLilienmelcheSerfe
von Bergmatm i- (Sa, Radebeub

Preis ‚n'a 550 Pf.. ferner macht der
LilienmelchsCreamsDada

rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß und fanimetweich. Tube du Pf. in der
Adler-Apotheke, bei R. Regimes Nchfl.,
Wiih. Fahl, Mein Maroll, Ad. Jockwiq.

Wohn- oder Gefcheiftshans
ebene, init Geichiiit erfreche Off. unt.
Bo V. 1243 an uns-ol-

Moose. Breslmn

Miniatur,
Zentner 4 Mart, en haben in der
Buchdrnekerei der «Lotoenotibe.«

pathisah
wirkt ein zartes, reines Gesicht, rosigeb,
jugendfrisch-es Ausfebem weiße, fammet-
weiche Haut und b endend schöner Teiut.

Alles dies erzeugt die allein echte

Steckmpierwöilienmilihfein ·
b. Bernmaun 85 Co-, Radebeul.

 

 

 

 

  

te St. 50 f. bei: Franziiroeger Wirst-m
man), ilh.PahI‚B Oehlkru9‚B.Marell «
nnd Adler-Apotheke


